33. Jahrgang. Abend Ausgabe. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 3. Mai. (Privattelegramm.) In Sollenau 
hat eine Exploſion der Pulver - Fabrik ſtattge⸗ 
funden. 5 Arbeiterinnen ſind ſchwer verwundet. 


Politiſche Ueberſicht. 
1 x Danzig, 3. Mal. 
Was der 1. Mai lehrt. 


Reichstags Abgeordneter Liebknecht hat ſich 

nach den Bericht des „Figaro“ über den 1. Mai 

äußert: 

Ae e gemeine Einſtellung der Arbeit, das geſtehe 
ich offen, wird ſchwer durchführbar ſein, es wird jedoch 
überall da geſchehen, wo die Arbeiter bereits hin- 
länglich organifirt find, um einen derartigen Schritt 
riskiren zu können. Die Hauptſache iſt und bleibt ja, 
daß die Kundgebung der Arbeiterſchaft am 1. Mai in 
der einen oder anderen Weiſe zu einer allgemeinen 
ſich geſtaltet, und daran, dafür bürge ich — ſoll es 
bei uns in Deutſchland nicht fehlen.“ 

Wie der Verlauf des vorgeſtrigen Tages be- 
wieſen hat, ift die Bürgſchaft des Herrn Lieb- 
knecht erfolglos geblieben. Die deutſche Arbeiter- 
ſchaft hat ſich bis auf eine verſchwindende 
Minorität der allgemeinen Kundgebung im Sinne 
der Pariſer Beſchlüſſe enthalten. Die große Mai- 
feier iſt an dem inneren Widerſpruch geſcheitert, 
der darin liegt, daß durch ein unzureichendes 
Mittel ein unmögliches Ziel erreicht werden ſollte. 
Eine allgemeine Arbeitseinſtellung für einen Tag, 
eine einmalige allgemeine Kundgebung der 
Arbeiter ſollte eine geſetzliche Beſchränkung der 
Arbeitszeit. für alle Betriebe auf 8 Stunden ermög- 
lichen. Niemand konnte daran zweifeln, daß es 
ſich hier nur um einen Vorwand handelte, daß 
die Agitation für eine allgemeine und gleichzeitige 
Kundgebung der Arbeiter nur eine Kraftprobe 
der Socialdemokratie fein ſollte, ein Exercieren 
im Feuer gegen einen markirten Feind. Herr 
Liebknecht, der ſich rühmte, von der Hand der 
Socialdemokratie habe Fürſt Bismarck die Ohr⸗ 
feige erhalten, die ihn zu Fall gebracht, hat die 
nnerſten Gedanken feiner Partei ausgeſprochen, 
indem er zu ſeinem franzöſiſchen Interviewer ſagte: 

„Im Innern ſind wir ſtark genug, um zu wiſſen, 
daß die Partie zwiſchen uns und der Regierung zu 
nſeren Gunſten enden muß. Wie wir nach 25jährigem 

fe Bismarck geſchlagen haben, jo werden wir 
auch mit ſeinem Nachfolger fertig werden. Wir werden | nie 
den Kampf aufnehmen, wenn er uns angeboten wird, der « 
00 wir werden uns das Terrain und die Waffen 
wählen.“ 5 = 

Die Socialdemokratie hat das Terrain und die 
Waffen gewählt; aber ſie iſt unterlegen, nicht dem 
Nachfolger des ZJürſten Bismarck, ſondern der 
öffentlichen Meinung in Deutſchland und dem 
durch die Agitation für die Maifeier zum Kampfe 
provocirten deutſchen Bürgerthum. So lange 
letzteres in der ihm künſtlich anerzogenen Indolenz 
den Kampf gegen die Socialdemokratie dem 
„Staate“, d. h. dem Reichskanzler, der Polizei 
U. ſ. w. üßerließ, hat die Socialdemokratie von 
Jahr zu Jahr Boden gewonnen. Jetzt aber iſt, 
dank dem Vorgehen der Herren Liebknecht und 
Genoſſen, dieſe Indolenz gewichen. Das deutſche 
Bürgerthum hat zur Selbſthilfe gegriffen und der 
Gocialdemohratie eine A derlage beigebracht, von 
der ſie ſich ſobald nicht wieder erheben kann, 
wenn die Lehre des 1. Mai nicht wieder ver⸗ 
geſſen wird. 


Nachklänge der Maidemonſtration. 
Aus der Maſſe des über den 1. Mai noch ein- 
gegangenen telegraphiſchen Nachrichten-Materials 
iſt heute nur noch Dereinzeltes von Belang nach⸗ 
uiragen: 2 : 

Mailand, 2. Mai, Gegen 9 Uhr geſtern Abend ver- 
ſammelte ſich eine Anzahl Arbeiter in der Nähe der 
Victor Emanuel - Galerie und verſuchte in dieſelbe ein- 
udringen. Es gelang der Polizei, die 8 0 ohne 

ühe auseinander zu treiben und die Ruhe überall 
herzuſtellen. 
Bologna, 2. Mai. Im Laufe des geſtrigen Abends 
wurden ungefähr 30 Perſonen verhaftet. Bor 11 Uhr 
herrſchte vollſtändige Ruhe und die Truppen wurden 
zurückgezogen. : 

Zurin, 2. Mai. Geſtern Abend verſuchte eine An- 
zahl Arbeiter auf einem öffentlichen Platze eine Ber- 
ſammlung zu veranſtalten. Als die Polizeimannſchaft 
dieſelben auseinanderzutreiben verſuchte, wurden von 
den Arbeitern einige Revolverfchüffe gefeuert und mit 
Steinen geworfen, wobei zwei Poliziſten verwundet 


Stadt-Theater. 


* Geſtern ſpielten unſere Gäſte das Henle'ſche 
Preisluſtſpiel „„Durch die Intendanz“, Der Preis 
iſt dieſem Stück einſt von Laube als Director des 
Wiener Stadttheaters zuertheilt worden. Daß es 
einen beſonders hohen Rang unter den deutſchen 
T5 a aclluſtſpielen einnimmt, wird man aus der 
Ee jener Prämlirung nicht ſchließen dürfen. 
und fe etwa mit den Moſer'ſchen Stücken 
Sh 15 auf der Grenze zwiſchen Luſtſpiel und 
Lale Immerhin hat der bühnenkundige 

aube, als er das Stück auszeichnete, ganz richtig 
erkannt, daß es viel komiſchen Stoff enthält und 
bei paſſender Darſtellung feine heitere Wirkung 
nicht verfehlen kann. Die Hauptpartie, der 
Backfiſch Hedwig, kann kaum eine treff⸗ 
lichere Beſetzung finden, als ſie hier geſtern 
gefunden hatte. Erl. Maſſon hat an dem Weſen 
der jungen Mädchen in dem Alter des Ueber⸗ 
ganges von dem Kinde zur Jungfrau die glück⸗ 
lichſten Studien gemacht; hundert kleine Züge hat 
ie dieſem Weſen abgelauſcht und ſtellt damit ein 

ild von dem etwas naſeweiſen und altklugen, 
noch recht kindiſchen, aber im Grunde doch ge⸗ 
ſund füglenden, geſcheuten Kinde her, das vor 
allem durch ſeine liebenswürdige, offene Natur 
anzieht. das kann nicht wahrer, auch nicht an⸗ 
Mutbiger gegeben werden, als es von Frl. Maſſon 
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tage Beſchwerde geführt wird, daß dieſer fortge- 
ſetzt auf Abhilfe dringt, kann denſelben in wirk- 
ſamer Weiſe entgegengetreten werden. 


Gehaltsaufbeſſerung der Beamten. 


Geſtern fand in Berlin eine große commiſſa⸗ 
riſche Verhandlung ſämmtlicher Reichsämter ſtatt, 
welche an der Aufbeſſerung der Reichsbeamten⸗ 
gehälter betheiligt ſind. Die Sitzung hatte den 
Zweck, die definitiven Grundlagen für die in Aus- 
ſicht genommene Beſoldungserhöhung feſtzuſtellen. 
Wenn auch im allgemeinen das Syſtem der in 
Preußen im Werk befindlichen ne 
rung einen 100 für das gleiche Vorhaben im 
Reiche bietet, ſo dürfte die Beſoldungserhöhung 
der Reichsbeamten, wie ſchon geſtern erwähnt iſt, 
doch in manchen Punkten über die in Preußen 
hinausgehen. Es beſteht die Geneigtheit, eine 
größere Kategorie von mittleren Beamten in die 
Gehaltsaufbeſſerung im Reiche hereinzuziehen. Die 
„St.-Corr.“ berichtet hierüber: 

„Die Möglichkeit hierzu iſt dadurch geboten, daß mit 
Ausnahme der Reichspoſtverwaltung bei den übrigen 
Reichsämtern die Zahl der unteren Beamten heine ſehr 
erhebliche ift. Würde hiernach auch der Rahmen der 
Gehaltsaufbeſſerung im Reiche ein erweiterter, ſo 
wird gleichwohl die Beſchaffung der nöthigen Mittel 
hierfür auf ernſte Schwierigkeiten nicht ſtoßen. Nach⸗ 
dem einmal ſeitens der Regierung wie des Reichs⸗ 
tages volle Uebereinſtimmung über die Nothwendigkeit 
einer Erhöhung der Beſoldung beſteht, muß eben für 
dieſe Reichsausgabe wie für alle anderen die geſetzliche 
Deckung erfolgen. Es kann dabei als eine offene Frage 
e . bezeichnet werden, ob man in einem Nachtragsetat 
rſcheinlichheit für ſich, wenn angenommen wird, nicht auch höhere Poſitionen in den Reichshaushalts⸗ 
davon abgeſehen werden würde, für das nunmehr etat 1890/91 für jene Einnahmen einſtellen könnte, 
dernde Gejeh eine längere Geltungsdauer zu | welche dem Reiche verbleiben. Diefer Vorſchlag empfiehlt 
gen, als das in Kraft befindliche hat)“ ſich umſomehr zu einer näheren Prüfung, als die Etats. 
e neue Ziffer wird alſo, vorbehaltlich natürlich] anfätze für 1890/91 zu einer Zeit gemacht worden find, wo 
erer Aenderungen, für die nächſten 4 Jahre | fie nach Lage der Dinge auf mehr oder minder richtigen 
eſtellt. Daß damit die Militärverwaltung auf Schätzungen beruhten. Mittlerweile aber ſteht in der 
Grundgedanken, welcher dem Septennat zu Kaupiſache das Ergebniß des geſammten Reichshaus- 
nde liegt, verzichtet hat, wird ſelbſtverſtändlich Balls für 1889/90 zur Merfünung und würde fonach 
anb in Äbrede ftelen hönnen. Für Die ft: Lin Kuen. na Anleihe wege nag der Nele 
Vormittag ſtrikte daſelbſt die Arbeiterſchaft in 26 | jtellung der Sriedenspräfenzftärke auf ! Jahre it] verfaſſung im Falle eines auferorbentlihen Bedürf⸗ 
Etabliſſements. Aus Roubair waren 5000 | bisher immer geltend gemacht worden, daß die | niſſes, als welches die Gehalisaufbefferungen kaum 
ſtrigende Arbeiter nach Tourcoing gekommen und | Mittärverwaltung während eines längeren Zeit- erscheinen, erfolgen kann, wird man wohl nicht ſchreiten.“ 
verbreiteten ſich in der ganzen Stadt. An mehreren | rau Zur Beſchaffung der Mittel für die Gehalts- 
aufbeſſerung bliebe ſonach nur der Weg übrig, 
welcher nach der Reichsverfaſſung in letzter Linie 

ſchreiten iſt, nämli e Erhebung weiterer 


Valencia und Barcelona hat zugenommen. 
Valencia bewilligen viele Arbeitgeber den 
tündigen Arbeitstag. Die Gtrikenden haben 
ach den Güterverkehr auf den Bahnen ver- 
ndert, viele Schiffe im Hafen waren nicht im 
nde, ihre Güter zu löſchen. Die Civilgarde 
t in Valencia und Barcelona wiederholt größere 
ſammlungen zerſtreut. 


ueber die neue Militär Vorlage, 


der welche trotz der verſchiedenen, von uns 
reits regiſtrirten Angaben Berliner Blätter 
was zahlenmäßig Genaues bis zur Stunde noch 
cht bekannt iſt, ſchreiben heute die „Politiſchen 
achrichten“: 
„Schon aus verſchiedenen von militäriſchen Stellen 
rührenden Darlegungen im Reichstage und ſpäter 
er Preſſe war ſeit langem bekannt, daß eine Ver⸗ 
ung der Krtillerie ſich als unbedingt nothwendig 
usgeſtellt habe und daß auch die in der letzten 
55 des Reichstages beſchloſſene Neuformation von 
ei Armeecorps eine ſolche Vermehrung als unab- 
bar erſcheinen läßt. Wenn nun, wie wohl ange- 
men werden darf, der in Frage ſtehende Geſetz⸗ 
wurf dieſe Vermehrung in Ausſicht nehmen ſollte, 
ürde damit doch eine Abänderung oder, genauer 
eine Vermehrung der jetzigen Friedenspräſenz⸗ 
e verbunden ſein, welche bei der Dringlichkeit der 
e nicht erſt auf vier Jahre vertheilt werden könnte. 
ier Jahre, von welchen in den Zeitungen die Rede 
ürften die Zeit darſtellen, für welche das Gepten- 
eſetz vom 11. März 1887 noch in Kraft bleiben 
e, d. i. bis 31. März 1894, und es hat ſicher viel 


wurden. das Militär gab eine blinde Salve ab, 
worauf ſich die Menge zerſtreute. Nachdem einige 
Verhaftungen vorgenommen worden, war die Ruhe 
um 10 Uhr überall hergeſtellt. 

Rom, 2. Mai. Geſtern wurden hier im ganzen 46 
Perſonen verhaftet, von denen 19 dem Gerichte über ⸗ 
wird und 27 theils freigelaſſen, theils ausgewieſen 
wurden. 

Wien, 2. Mai. Der Exceß in Lundenburg entſtand 
in Folge der Forderung der Arbeiter der dortigen 
Raffinerie um Lohnerhöhung. Als dieſe nicht gleich ge⸗ 
währt wurde, rotteten ſich die Arbeiter zuſammen und 
wollten die Raffinerie ſtürmen, woran ſie von der 
Gendarmerie verhindert wurden. Eine Abtheilung der 
Dragoner zerſtreute die Menge, wobei einige leichte 
Verletzungen vorkamen und eine Verhaftung vorge⸗ 
nommen wurde. Gegenwärtig herrſcht vollſtändige 
Ruhe. — Das Arbeiterfeſt in Brünn, an welchem etwa 
12 000 Perſonen theilnahmen, verlief vollkommen 
ruhig. Das Zejt begann und ſchloß mit dem Abſingen 
der patriotiſchen Volkshymne unter Hocrufen und 
lebhaften Beifallsbezeugungen. - 
Sämmtliche Zeitungen ſprechen ſich anerkennend 
über die ruhige Haltung der Arbeiter in Wien 
und in Heſterreich⸗-ungarn am geſtrigen Tage 
aus. Die Arbeiter hätten ihrer Sache damit 
Dienſte geleiſtet, während die vorher vorge⸗ 
kommenen Exceſſe ihrer Sache nur hätten ſchädlich 
ſein können. f : 

Während nun aber der erſte Mai ſelbſt fait 
aller Orten verhältnißmäßig einen ſehr be- | 
friedigenden Verlauf genommen hat, iſt er an 
mehreren Stellen zum Signal für den un⸗ 
mittelber ſich daranſchließenden Ausbruch von 
Strikebewegungen geworden, die einen äußerſt 
bedrohlichen Charakter angenommen haben. 
Während in dem belgiſchen Steinkohlendiſtrict 
Borinage (Hennegau) die am 1. Mai gehegte Be⸗ 
fürchtung vor einer allgemeinen Arbeitseinſtellung 
ſich nicht beſtätigt hat und alle Arbeiter wieder 
zu ihrer Beſchäftigung gegangen ſind, hat ſich die 
Lage in den franzöſiſchen, nahe der belgiſchen 
Grenze gelegenen Induſtriebezirken ſehr bedrohlich Gt 
geſtaltet, namentlich in Tourcoing. Schon geſtern 


un riedenspräſenz gel wi f 
Erhöhung während der 7jährigen Friſt war ne 
den eigenen Erklärungen des damaligen Kriegs- 
miniſters ausgeſchloſſen. Wenn jetzt ſchon nach 
Ablauf der erſten 3 Jahre eine Erhöhung der 
Friedenspräſenz nothwendig erſcheint, jo würde 
an die Stelle des Compromiſſes von 1874 eine 


Paris, 3. Mai. (W. T.) Die Lage in Tourcoing 
hat ſich verſchlimmert. Zwanzigtauſend ftrikende I 
Arbeiter durchzogen unter Exceſſen die Stadt, 
Cavallerie zerſtreute die Anſammlungen. die 
Zahl der Strikenden in Tourcoing und der Um-- 
gegend wird auf 50 000 geſchätzt. Eine Ver⸗ 
ſtärkung der Truppen iſt eingetroffen, es ſind 
ungefähr zwanzig Verhaftungen vorgenommen 
worden. pfeiler des ganzen Reiches ſei, wie die „Natio- 
Brüſſel, 3. Mai. (Privattelegramm.) Die Lage bie dorbe eee en Icht 
in dem belgiſch-franzöſiſchen Grenzgebiete iſt ſehr 
bedrohlich, 60 000 ſtrinende Arbeiter haben die Wahlproteſte. 
Schließung ſämmtlicher Fabriken erzwungen und | Nach der Geſchäfts Ordnung des Reichstages 
die Fabrikherren und deren Beamte gemißhandelt. können nur ſolche Wahl ⸗Proteſte berückſichtigt 
„Die Bewegung iſt anarchiſtiſchen Charakters, die eas des in Den erſten zehn Fugen nach 
85 5 sr g des Reichstages bei dem Bureau 
militäriſchen Maßnahmen find zur Zeit unge- deſſelben eingehen. Alſo nur diejenigen Wahl- 
nügend. i proteſte, welche bis zum 16. Mai im Reichstage 
Ebenſo ſchlimm, wenn nicht noch ſchlimmer 


find, können einen Erfolg haben. Die Zahl der 
ftehen die Dinge in Südſpanien, worüber der bisher eingelaufenen Proteſte ſoll eine vergältniß⸗ 
Telegraph heute meldet: 


mäßig geringe ſein. Wiederholt möchten wir auch 
Barcelona, 2. Mai, Abends. (W. T.) die 


en e dah 0 88 Pen iſt, sie 
i 5 jiejenigen Fälle, in welchen Berjiöße gegen das 
Civilgarde zerſtreut fortgeſetzt ſich bildende Gruppen Wahigeſet ene ſind, 9105 0 zur 
von Strikenden und mußte von ihren Waffen] [Kenntniß des Reichstages zu bringen, wenn eine 
Gebrauch machen. Mehrere Revolverſchüſſe ſind 
gefallen und zwei Perſonen verwundet worden. 


Wahlanfechtung nicht beabſichtigt wird. Insbe⸗ 
ſondere erwünſcht iſt das in Bezug auf Wahl- 
Das Standrecht iſt in Barcelona ſoeben proclamirt 
worden. 


beeinfluſſungen, Verletzung des Geheimniſſes der 
Mabrid, 3. Mal. (W. Z.) Die Strinebewegung 


enspräſenzſtärke auf eine Reihe von Jahren 
ertheilen. 5 

Jedenfalls aber iſt es mit dem dogma, daß 
das Septennat alleinſeligmachend und der Grund- 


Mit großer 01 5 entſchied ſich denn auch die Com⸗ 
miſſion für die 


Wahl, Beeinträchtigung der Berechtigung zur Der- 
theilung von Stimmzetteln und Slugblättern u. |. w. 
Nur dadurch, daß über ſolche Verſtöße ich Reichs- 


gehenden Wünſche wegen Durchführung des 


führt wurde. Das Theater war von geladenen 
Gäſten gefüllt. Die Fejer begann mit einer Hymne, 
dann hielt Dr. Gumbiner namens des Zeſt⸗ 
comites eine Rede; Regiſſeur Deutſchinger 
überreichte mit einer Anſprache im Namen der 
Mitglieder des Berliner Theaters eine Bronze- 
ſtatueite des Marc Anton, Ernſt Wichert namens 
des Comitées ein Album. dem Gründer der 
Bühnengenoſſenſchaft brachte Betz als Präſident 
derſelben eine Adreſſe dar; Dr. Sierk ſprach im 
Namen des Vereins „Berliner Preſſe“, Robert 
Schweichel in dem des deutſchen Schriftſteller⸗ 
verbandes. Nun folgten die Gratulationen der 
Berliner Theater und einer Anzahl auswärtiger, 
darunter das Wiener Burgtheater, die beiden 
Hamburger, das Stadt⸗ und das Zhalia- 
theater, die Barnay zu ihrem Ehrenmitglied 
ernannt haben, die Hofiheater zu Mann- 
heim, Kannover, deſſau, Schwerin; der 
Großherzog von Schwerin überſandte dem Jubilar 
die goldene Verdienſtmedaille, der Herzog von 
Meiningen ſeine Büſte; ſeitens der engliſchen 
Schauſpielerſchaft wurde eine goldene Medaille 
mit dem Bildniſſe des Jubilars überreicht. Barnay 
antwortete ſchlagfertig auf jede der Anfprachen, 
meiſt kurz, bald ernſt, bald humoriſtiſch. Die 
Feier ſchloß mit einem von Dr. Gumbiner aus- 
gebrachten Koch auf Barnay, in welches die ganze 
Feſtverſammlung einſtimmte. 


ie Gilda in „Rigoletto“, da die bereits ange⸗ 
kündigte „Entführung“ wieder abgeſetzt werden 
von dem lebhafteſten Beifall des Publikums be- | mußte, und Donnerſtag als letzte Rolle Rofe 
gleitet. Ihr Partner, der Lieutenant Baron Rotteck Friquet. Die „Frankf. Itg.“ ſchreibt über dieſe 
wurde von Herrn Kauer lebendig, gewandt, Partie: „Frl. Schacko zeigte heute aufs neue als 
ſchlagfertig in der Rede und mit dem nöthigen | Roje Friquet im „Glöckchen des Eremiten“ ihre 
Humor gegeben, und auch er wie Frl. v. Kannse, glänzende Befähigung für das Zach der Coloratur- 
welche Kedwigs Mutter mit großer Feinheit ſpielte, ſoubrette, und ein Engagement iſt unbedingt zu 
erhielten verdiente Anerkennung. Herr Willy befürworten. Es ſteckt in der kleinen Künſtlerin 
Telchmann hat geſtern unſere Bühne nicht zum | Temperament und ein Talent, das nach Originalität 
erſten Mal betreten. Er hat beim Beginn feiner | ftrebt... Es iſt zu hoffen, daß mit dem Eintritt 
Laufbahn als blutjunger Künſtler unter der des Frl. Schacko in unſer Enſemble die hier zur 
Lang'ſchen Direction hier gewirkt. Seinen ſchüch⸗ Zeit recht kümmerlich vegetirende Spieloper ſich 
ternen Liebhaber Dr. Fans Waldau gab er gejtern | von neuem entfalten und die langerſehnte Ab- 
ſehr annehmbar; es fehlt demſelben weder Wärme, wechslung in unſer Repertoire bringen wird. 
noch Humor und die Darſtellung war gewandt. | Der Erfolg der heutigen Gaſtrolle war ein großer 
Frl. Mlodyszewska (Marie) und die Herren Cotta und hatte dabei ſchon einen intimerengCharakter 
(Commerzienrath v. Kuhn), Voigt (Intendant) angenommen; ein Beweis, daß die Eigenart der 
und Linke (Strohberger) unterſtützten die Bor- | Künftlerin ſchon jetzt dem Publikum ſympathiſch 
ſtellung verdienſtvoll, die ſich wiederum durch ein iſt.“ — Frl. Schacho hat ſich nun nach Berlin 
lebendiges Zuſammenſpiel auszeichnete. begeben, um dort während des Sommers bei 
Leider beeinträchtigt die unerwartet früh ein- | Kroll zu wirken. 


getretene Frühjahrstemperatur bisher den Beſuch =. senahs 30jähriges Aünftterjubitäum] if 


der Vorſtellungen. 
. Igeſtern unter ſehr großer Betheiligung gefeiert 
*IFräul. Hedwig Schackol hat ihr Gaſtſpiel] worden. die Feier fand am Vormittag auf 
in Frankfurt a. M. mit ſteigendem äußeren | der feſtlich geſchmückten Bühne des Berliner 
Erfolge ſortgeſetzt. Dem Pagen in Verdis „Masken⸗ Theaters ſtatt, wohin der Jubilar von den erſten 
ball“, über den wir berichtet haben, folgte Dienſtag ! Künſtlerinnen feines Theaters um 10½ Uhr ge⸗ 


geſchah, die mit ihrem treuherzigen Ton ſich ſo 
fort aller Ferzen zuwendet. Die Darſtellung wurde 


Syſtems der Alterszulagen wird das Abgeordneten- 
haus ſich demnach auf Refolutionen beſchränken, 
auf deren Berückſichtigung feitens der Regierung 
fürs erſte nicht zu rechnen ſein wird, nachdem die 
Budget-Commiſſion durch die budgetmäßige Ber- 
arbeitung der Vorlage der jetzt zu beſchließenden 
Gehaltsfeſtſetzung einen definitiven Charakter ge⸗ 
geben haben wird. = 


Aus der Budgekcommifſion des Kerrenhauſes. 

Obgleich der Bericht der Budgetcommiſſion des 
Herrenhauſes bereits zur Vertheilung gelangt 
iſt, wird die Etatsberathung im Plenum des 
Herrenhaufes in der auf den 6. Mai anbe- 
raumten nächſten Sitzung noch nicht ſtattfinden. 
In dieſer Sitzung ſollen zunächſt die Eiſenbahn⸗ 
vorlagen und die Reſolution Stollberg betr. die 
Kerabſetzung der Tarife für Getreide, Malz u. ſ. w. 
erledigt werden. die Budgetcommiſſion des 
Herrenhaufes, welcher der Etat nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordneienhaufes am 22. April 


zugegangen iſt, hat die Berathung deſſelben be⸗ 


reits in 3 Sitzungen vom 25.— 29. April erledigt. 
Gleichwohl wiederholt das Kaus das Verlangen, 
daß ihm künftig der Etat ſpäteſtens bis Mitte 
März zugehen ſolle, und zwar wird die Regierung 
aufgefordert, bezügliche Maßnahmen zu treffen. 
Da die Regierung nicht in der Lage iſt, das 
Abgeordnetenhaus zur ſchleunigeren Berathung 
des Etats, als dieſem angemeſſen erfcheint, zu 
zwingen, jo würde die in Rede ſtehende Maß⸗ 
nahme lediglich dahin gehen können, daß der 
Landtag nicht erſt, wie in letzten Jahren üblich 
geworden iſt, zum 15. Januar, ſondern früher 
berufen wird. 

Ueber die Abſichten der Regierung bezüglich 
der Beſeitigung der Rübenſteuer hat der Finanz- 
miniſter in Beantwortung einer Anfrage folgende 
Erklärung abgegeben: 5 

„Daß zunächſt abgewartet werde und abgewartet 
werden müſſe, welches Ergebniß die bekannten Ver⸗ 
handlungen wegen eines internationalen Abkommens 
zur Beſeitigung der Zuckerexportprämien haben würden. 
Eventuelle Beſchlüſſe für den Fall der Ergebnißloſigkeit 
jener Verhandlungen ſeien noch nicht gefaßt.“ 

Kieraus geht zunächſt nur hervor, daß ein 
bezüglicher Geſetzentwurf in der bevorſtehenden 
Seſſion nicht an den Reichstag gelangen wird, 
ſo daß alſo die Beſeitigung der Exnortprämien 
früheſtens zum 1. Auguft 1891 einfreten würde. 
Der Verſuch, den Finanzminifter zu weiteren Er⸗ 
klärungen zu veranlaſſen, ift vollſtändig miß- 
lungen. Miniſter v. Scholz hat ſich damit be- 
gnügt, den Herren zu verſichern, daß die Re- 
gierung in Zukunft, wie bisher, den Intereſſen 
der Landwirthſchaft im allgemeinen wie ins- 
beſondere auch den mit der Zuckerinduſtrie zu⸗ 
ſammenhängenden Intereſſen mit ſorgſamer Auf- 


merkſamkeit und großem Wohlwollen gegenüber. 


ſtehe. Er hat aber doch angedeutet, daß gleichwohl 
geſetzgeberiſche Maßnahmen zum Zweck einer be⸗ 
friedigenderen Geſtaltung der Zuckerſteuer nicht 
ausgeſchloſſen ſeien. 
v. Schol) die Berſicherung, daß bindende Be- 
ſchlüſſe bisher nicht gefaßt ſeien, nur deshalb ab- 
gegeben, um vorzeitigen Erörterungen über dieſe 
Dinge aus dem Wege zu gehen. 
Was die Frage der Reform der directen 
Steuern anbetrifft, ſo hat der Finanzminiſter 


zunächſt nur erklärt, daß über den in der Thron⸗ 


rede angekündigten entwurf die Verhandlungen 
unter den be 
übrigen gab er 


hauſe und in der Herrenhaus-Commiſſion laut 


gewordenen Wünſchen, die Reform zunächſt auf 
die Einkommenſteuer zu beſchränken, die Erklä⸗ 
rung ab, daß auch, wenn die Regierung dieſen 
Weg einſchlagen ſollte, eine Vorlage in dieſem 


beſchränkten Umfange in dieſer Seſſion, wie das 


Herrenhaus verlangt, nicht mehr möglich fei, da 
der frühere Entwurf nach den Veränderungen, 
die inzwiſchen eingetreten ſind (Rücktritt des 
Fürften Bismarck), erſt einer Revijion und er- 
neuten Berathung unterzogen werden müßte. 
Im Princip ſcheint alſo der Zinanzminiſter, wie 
neulich ſchon angedeutet wurde, nicht abgeneigt 
zu fein, auf die Verbindung der Reform der 
Einkommenfteuer mit der Frage der Ueberwei⸗ 
fungen von Grund- und Gebäudeſteuern an die 
Eommunalverbände mit Rückſicht auf die in- 
ge eingetretenen Veränderungen zu ver⸗ 
zichten. 


Aus dem deutſchen Schubgebiete von Südweſt⸗ 
a 


afr 
hat es ſeit einiger Zeit an Nachrichten von 
größerem Belang gefehlt. Nach den letzten Be- 
richten aus der Kapſtadt ſollen indeß noch immer 
bedenkliche Zeichen von feindſeliger Geſinnung 
der Eingeborenen gegen die Deutſchen dort vor⸗ 


handen ſein, und namentlich wird von einem 
theilt.) N 


neuen Aufſtand gemeldet, der unter dem Häuptling 
Hendrik Witboi im Entſtehen begriffen ſei, mit 


dem Zweck, die im Hinterland von Walfiſch-Ban 


befindlichen Europäer anzugreifen. Da die Nach- 
richt indeß ſchon vom 8. April datirt und in- 


zwiſchen keine Beſtätigung auf dem Drahtwege 


gefunden hat, ſo wird ſie mit Vorſicht zu be⸗ 
handeln ſein, zumal derartige Meldungen aus 
Südweſtafrina nach der Kapftadt nur mündlich 


und deshalb vielfach entstellt zu gelangen pflegen. 
fuhr 1687269 (1 294 958) Doppelctr. 
2089 587 (1985405) Doppelctr. Roggen, 


Bon deutſchen Kriegsſchiffen find gegenwärtig der 
„Habicht“ und die „Schwalbe“ auf der füd- 


afrikaniſchen Station, mit denen ein Aufſtand 


Witbois zu rechnen haben würde. 


Die Frage der Kinderarbeit. 
Nach allem, was über den Inhalt der dem 
Reichstage bei feinem Zufſammentritt vorzulegenden 
Novelle zur Gewerbeordnung verlautet, kann es 


nationalen Arbeiterſchutz⸗Conferenz 
wurden. Daſelbſt wurde bekanntlich 
nördlichen Länder der Ausſchluß der 


nung abgeändert werden ſoll, ſo könnte dies 
nur in einem das Verbot erweiternden Sinne 
geſchehen, und die „Pol. Nachr.“ nehmen an, 


daß der Bundesrath hierüber einen Vorſchlag in 


die Novelle aufnehmen wird, wie derſelbe bereits 


vom Reichstage mit großer Mehrheit ange- | 
nommen iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß einer 


in die beſtehenden Verhältniſſe einzelner Induſtrie⸗ 
zweige ſo ſehr einſchneidenden Veränderung nicht 
ohne weiteres geſetzliche Kraft gegeben werden 


kann, man wird einen gewiſſen Zeitraum für 


den Uebergang gewähren müſſen. Wie nun ver- 
lautet, ſollen hierfür von Seiten des Bundes⸗ 


unſeren Schulen gewahrt werden kann, 


Offenbar hat Miniſter 


theiligten Reſſorts ſchweben; im 
gegenüber den im Abgeordneten 1155 


gamz beſtimmte vorbeugende Grenzen in Bezug auf die 


kunft für die Truppen. 


rathes nahezu drei Jahre in Ausſicht genommen 
werden. Wahrſcheinlich würde auch der Reichs 


tag eine ſolche Uebergangszeit billigen. denn ein 


erweitertes Berbot der Kinderarbeit geht ja be- 
kanntlich nicht bloß die Arbeitgeber derjenigen 
Branchen an, in welchen Kinder gegenmärfii 


noch beſchäftigt ſind, ſondern auch die Arbeiter⸗ 
familien ſelbſt, welche von der Kinderarbeit ein 


gewiſſes Einkommen beziehen. 


Das italieniſche Budget. 
Wie man uns aus Rom meldet, 


die Erſparungen, welche die italieniſche Regierung 
im Budget pro 1390/91 durchzuführen beabſichtigt, 
auf 17.5 Millionen. Dieſe Reductionen find der⸗ 
art vertheilt, daß 10 Millionen beim Heeresbudget, 
5 Millionen beim Budget der Marine und 2.5 
Millionen beim Budget der öffentlichen Arbeiten 
geſtrichen werden ſollen. Das Deficit würde auf 
dieſe Weiſe auf 15 Millionen herabgeſetzt werden, 
für deren Bedeckung vor der Auflöfung der 
gegenwärtigen Kammer vorgeſorgt werden ſoll. 
777770öõõ ĩð1y onen it, 


; Deutſchland. . 
* Berlin, 2. Mai. 


anläßlich einer Anfrage 


niß auf, daß Fräulein v. Schmidt eine des⸗ 


fallſige Berpflichtung gegenüber den Behörden 


übernommen habe. Die ſtädtiſche Schuldeputation 


habe nur auf Veranlaſſung des Provinzialſchul⸗ 
collegtums thatfächlihe Auskunft von den höheren 
Privatmädchenſchulen verlangt über die Zahl der 
jüdiſchen Schülerinnen, etwaige Beſchränkungen 
der Zahl ꝛc. Neuerlich ſei die Frage der Annahme 
jüdiſcher Schülerinnen durch eine Verfügung 5 


Provinzialſchulcollegiums vom 24. Dezbr. 188 
dahin geregelt, daß ein Anrecht auf Aufnahme 


in eine beſtimmte Privatſchule dem Einzelnen nicht 
zugebilligt werden könne, dieſe Aufnahme viel- 


mehr der freien Pereinbarung der dabei be- 


theiligten Factoren überlaſſen bleiben müſſe. Nach | 


dieſer Entſcheidung des Provinzialſchulcollegiums 
war die Stadtverordnetenverſammlung nicht in 


der Lage, der ſtädtiſchen Schuldeputation irgend 


einen Borwurf zu machen. 25 
den Weg, auf dem trotz der Verfügung des 
Provinzialſchulcollegiums die religiöſe . 
at der 
Stadtverordnete Meyer II. in ſeiner Schlußrede 
angedeutet. Was einmal geſchehen, iſt nicht mehr 
zu ändern. Der Wiederholung ſolcher Fälle ift 
aber ein Riegel vorzuſchieben, indem bei Er- 
theilung von Conceſſionen dafür geſorgt wird, 
daß der Unternehmer an confeffionellen Unter⸗ 
ſchieden keinen Anſtoß nehme. a Ra 
Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt dazu: : ee: 
„Unſeres Erachtens würde es ſich empfehlen, im Ab- 
georbnetenhaufe einen Initiativantrag einzubringen be- 


hufs Beſeitigung der Bedürfnißprüfung im Sinne des 


Artikels 22 der Verfaſſung bei Conceſſion von Privat- 
ſchulen. Es wäre dies um ſo mehr angezeigt, als der 
Miniſter v. Goßler das Reſeript des Miniſters Falk 
vom 30. Juli 1877 als nicht mehr in Kraft ſtehend an⸗ 
durch welches den Vorſtehern von Privatſchulen 


Ablehnung von Schülern gezogen waren.“ 5 

L. [Centrum und Sperrgeldervorlage.] Das 
Centrum iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, bereit, das 
Sperrgeldergeſetz anzunehmen, wenn $ 8 dahin 
abgeändert wird, daß eine einmal erfolgte Ber- 
ſtändigung über die Verwendung der Antheile 
der einzelnen Diöceſen in Geltung bleibt, bis eine 


neue zu Stande gekommen iſt; daß aber ſo lange 


Rd eine Berſtändigung nicht erfolgt ift, 
e 
zu Aushilfen 
Geiſtliche einſchließlich der Emeriten zu verwenden. 

zn der Strafſache gegen den Kaufmann 
Vickenbach!, den antiſemitiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten für Gießen, wegen Wuchers haben 
Zeugenvernehmungen ſowohl in Berlin, wie in 
Marburg (dem Wohnorte des Herrn Profeſſor 
Stengel, des Verfaſſers des bekannten Flug- 
blattes) ſtattgefunden. 5 N 

* [Der Berein für Feuerbeſtattung in gamburg] 
hat im April d. 3. in Ohlsdorf zur Erbauung 


eines Crematoriums (Berbrennungsofens) einen 


Platz angekauft. der Senat hat nunmehr die 


Berwendung dieſes Platzes für den fraglichen 
Zweck genehmigt. (Die Genehmigung der Feuer- 


beſtattung ift nur für den Bezirk Hamburg er- 


* [Die Getreibe-Einfuhr in Deutſchland] be- 
lief jih im Mär; 1890 im Vergleich zu den in 
Klammern beigefügten Einfuhrmengen im gleichen 


Monat 1889 auf 274 946 (362 509) Doppelctr. 


Weizen, 514475 (634464) Doppelctr. Roggen, 
111229 (82489) Doppeictr. afer, 431 413 
(844363) Doppelctr. Gerſte, 388 265 (217 375) 


| Doppelcir. Mais und Dari. — In der Zeit von 


Anfang Januar bis Ende März betrug die Ein- 
een, 
433 232 
(437 363) Doppelctr. Safer, 2036 705 (1 549 955) 
Doppelctr. Gerſte, 1 103 955 (609 287) Doppelctr. 


Mais und Dari. 


* [Ueber die Anlage militäriſcher Stationen 


in Deutſch⸗Oſtafrika] werden in dem vom Aus- 


wärtigen Amt herausgegebenen „Deutſchen Eolo- 


nialblatt“ genauere Mittheilungen gemacht, die 
nunmehr keinem Zweifel unterliegen, daß in der 
letzteren auch die Frage der Kinderarbeit einer h 
Neuregelung unterzogen werden wird. Wie die 
Beſtimmungen über die Kinderarbeit gegenwärtig 
in unſerer Gewerbeordnung lauten, entſprechen 
fie den Wünſchen, welche auf der Berliner inter- 
geäußert 
für die 

Kinder 
unter 12 Jahren von der Fabrikarbeit verlangt. 
Wenn jetzt alſo der § 135 unſerer Gewerbeord⸗ 


ſich allerdings bis jetzt nur auf die Küſte be⸗ 
ziehen. Man erſieht daraus, daß an allen wich⸗ 
tigen Punkten kleine, nach allen Seiten abge- 
ſchloſſene Forts errichtet werden, um die mit 
Waffengewalt hergeſtellte deutſche Ferrſchaft an 
der oſtafrikaniſchen Küſte mit möglichſt geringen 
Kräften dauernd zu behaupten. Für den Bau 
der Stationen kommen folgende Geſichtspunkte 
in Betracht: ſturmfrei, Einrichtung für Geſchütz⸗ 
und Gewehrvertheidigung mit geringer Beſatzung, 
Benutzung vorhandener Gteinhäufer zur Unter- 
Da Holzbauten keine 
Dauer verſprechen, ſo wird als Material 
überall der landesübliche Korallenſtein ver- 
wandt. Man hält die Hüfte durch dieſe An- 
lagen auf die Dauer für geſichert, ſelbſt wenn 
die Forts nur mit geringer Beſatzung verſehen 
ſind. Die Anlage wird ſich gerade jetzt zu be⸗ 


währen haben, da der Reichscommiſſar während 
feines Borgehens gegen den Süden genöthigt iſt, 


die nördlichen Stationen in ihrer Beſatzung auf 
ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Nach Angabe 


des Colonialblattes beſorge jedoch niemand eine 


Gefahr, da die Küſte bis zum Rufidſi völlig be- 


* 


Die confeſſionellen Ber- | 
häliniffe der Privatſchulen waren geſtern in der 
Berliner Stadverordneten⸗Verſammlung Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung aus Anlaß einer Inter⸗ 
pellation an den Magiſtrat wegen des Briefes, 
worin die Vorſteherin einer höheren Töchter⸗ 
ſchule, Fräulein v. Schmidt, erklärt hatte, daß fie. 
der Behörden ſich 
verpflichtet habe, hinfort nur noch chriſtliche 
Schülerinnen aufzunehmen. Die Beantwortung 
der Interpellation durch den Stadt- Schul⸗ 
rath Fürftenau klärte es als ein Mißverſtänd⸗ 


Aufenthalt zu nehmen. 


können, wie ſ. 3. 


rchlichen Oberen das Recht haben, die Renten 
für hilfsbedürftige oder verdiente 


ſellſchaft Schadenerſatz zu leiſten 


Mk. 
105 419 650 M 


uhigt und die Bevölkerung unterworfen ſei. Bis 
etzt ſind an großen Stationen vollendet: Tanga, 
angani, Mkwadja, Saadani, Bagamoyo und 
at-e5-Galaam an der Küſte, ſowie Mwapwa im 
nnern. Außerdem beſtehen an kleinen Zwiſchen⸗ 


poſten und zur Beſetzung einzelner Punkte, 3. B. 
Miſſionsſtationen, noch Stationen in Tanata, Ras 
Muheſa bei Pangani, Lewa, Mtoni-Fähre, Man- 
dera, Mrogro, Bueni und das Wachthaus am 
I Hafeneingang von Dar-es-Galaam. 

beziffern fih | der Schiffe im Hafen iſt in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden; auch die Ewer⸗ 


Hamburg, 2. Mai. das Löſchen und Laden 


führer arbeiten wieder. 

Gotha, 30. April. Die Unterfuhung in der 
Angelegenheit des Redacteurs Boshart, der in 
der Gefängnißanſtalt zu Ichtershauſen wie ein 
gemeiner Verbrecher behandelt wurde, hat zu 
dem Ergebniß geführt, daß gegen einige Beamte 
ein disciplinariſches Einſchreiten vorgenommen 
wird und zur Verhütung ähnlicher Vorgänge eine 
Reviſion der Kausordnung in Ausſicht ge⸗ 


Frankreich. 

Parts, 2. Mai. Die Gerichtsverhandlung gegen 
den Vorſitzenden und die Mitglieder des Admini- 
ſtrationsraths der „Société des métaux“ wird 
beſtimmt am 5. d. M. ſtattfinden. (W. T.) 


England. 

London, 1. Mai. Das Unterhaus nahm nach 
fünftägiger Debatte die zweite Leſung der iriſchen 
Bodenankaufs-Bill mit 348 gegen 268 St. an. 
— —— Denn ent msn eisnneen 


6. K l, Sl 8, Danzig, 3. Mai, voumond. 
Wetterausſichten für Sonnkag, 4. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warm, angenehm; veränderlich wolkig, meiſt 
heiter, zeitweiſe windig. Im Binnenlande ſtrich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 


* [Herr Oberbürgermeiſter v. Winter], der ſich 
gegenwärtig an Bord des zur Seereiſe nach 
Kegypten benützten Dampfers auf der Rückreife 


befindet, trifft vorausſichtlich morgen in Genua 


ein, wo derſelbe von Angehörigen und Freunden 
erwartet wird. Herr v. Winter beabſichtigt nach 
ärztlichem Rath noch einige Zeit in Oberitalien 


I Städtiſches.] Am nächſten Dienſtag findet 
Nachmittags im Stadtverordnetenſaale die erſte 
Sitzung der von den ae Behörden ein- 
geſetzten gemiſchten Commiſſion für die Vorbe⸗ 
rathung des hieſigen Schlachthaus⸗Projectes 
ſtatt. den Perhandlungen der Commiſſion 


Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten-Berſammlung zu ihrer Information 
beiwohnen. 


Ibrivattranſitläger von Holz] der Herr 5 


Provinzial-Steuer-Director hat auf Antrag des 
Vorſteher-Amtes der Kaufmannſchaft genehmigt, 
daß in den hieſigen Privattranſitlägern von Holz 
die bevorſtehende Beſtandsaufnahme auf den 


Monat Juni verlegt wird. die Abſchlüſſe der 


Bücher haben ultimo Mai, die Abgabe der Ab- 
meldungen am 2. Juni zu erfolgen. 

lsSenoſſenſchaftlicher Reviſionsverband.] Wie 
ſchon vor einigen Monaten dem Verbande der 
. weſtpreußiſchen Schulze - Delitzſch'en 


e Ae en e 15 F bampfet „Corrientes““ ſtrandete beim 
R Hafens auf einem’ Zelfen. 


Zelegramme der Danziger Zeitung, 


hat der Reſſortminiſter unterm April auch 
dem weſtpreußiſchen Verbande polniſcher Vor- 
ſchußvereine auf Grund des neuen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes die Befugniß ertheilt, einen eigenen 


Berbandsreviſor einzuſetzen, wodurch er von der 


ſtaatlichen Reviſion befreit wird. 

I Malerinnung.] In einer geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Verſammlung beriethen die Meiſter über die 
Stellung, welche zu den Forderungen der Gehilfen auf 
eine Lohnerhöhung von 40 Proc. eingenommen werden 
ſoll. Nach längerer Discuſſton wurde es jedem Meiſter 
freigeſtellt, ſich mit ſeinen Gehilfen zu einigen. 

[Polizeibericht vom 3. Mai.] Verhaftet: 2 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 5 Obdachloſe, 2 Arbeiter wegen 


groben Unfugs. — Gefunden: in Neufahrwaſſer ein 


Schlüſſel, auf der Breitgaſſe 1 Reißzeug, 1 kleines 
ſchwarzes Sammetkäſtchen mit mehreren Irden; abzu- 
holen von der kgl. Polizei-Direction hierfelbft. — Ver- 
loren: 1 grüner ſprechender Papagei iſt fortgeflogen; 
abzugeben auf der königl. Polizei- direction. — Der 
geiſteskranke Schreiber Ludwig Wilhelm Vogler, 53 
Jahre alt, iſt ſeit dem 16. April verſchwunden. — Ein 
Drehorgelipieler Felix Bendulini, 15 Jahre alt, iſt feit 
einiger Zeit verſchwunden; Meldungen h erüber werden 
von der königl. Polizei-Direction erbeten. E 

W. r. Buhig, 2. Mai. [Helaer Monftre-Brogeh.] 
Die Vernehmung der Angeklagten wurde heute fort- 
geſetzt und ziemlich beendet, und es ergab ſich heute 
hauptſächlich das bereits geſtern gemeldete Reſultat. 
Welch ein kümmerliches Haſein die Bewohner der 
Kalbinſel, hauptſächlich die von Heiſterneſt und Kuß. 
feld, friſten, geht daraus hervor, daß mehrere mit 
einem Geldbetrage von nur 20 Pfennigen hierher 
kamen und damit etwa eine Woche ihre Bebürfniſſe 
befriedigen ſollten. Beſonders in dieſem i ſoll 
der Fiſchfang fo wenig lohnend geweſen jein, daß 
einige Fiſcher während deſſelben nicht mehr als 5 Mk. 
Einnahme erzielten. Tiefer Ernſt und Unwille ſpricht 
darum aus den harten Zügen der Angeklagten, die 
nun mehrere Tage hindurch in ihrem Gewerbebetriebe 
gehindert werden. Unter Leitung des Herrn Land⸗ 
raths hat ſich bereits geſtern ein Comité gebildet, 
welches den armen Leuten Beköſtigung während ihres 
Kierſeins gewährt. 5 2 : 

Marienwerder, 2. Mai. Die hieſige Schmiede⸗ 
Innung 1 am 24, Juni d. J. das Feſt ihres 
300 jährigen Beſtehens. die Meiſter der Innung 
haben beſchloſſen, den Tag feſtlich zu begehen und zu 
der Feier auch die Mitglieder auswärtiger Innungen 
einzuladen. (N. W. M. 

Dem Gnmnafiallehrer Völker aus Kulm, bisher 
mit der Vertretung des erkrankten Kreisſchulinſpectors 
in Thorn beauftragt, iſt vom 1. Mai ab die commiſſa⸗ 
riſche Verwaltung des katholiſchen Kreisſchulinſpections⸗ 
bezirks Gelſenkirchen Hattingen Schwelm übertragen 
worden. 

y Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 2. Mai. 
Die ageſeuſch 11 5 igen Kaen erich fa des 
rungsgeſellſchaft hat ihren Rechenſchaftsbericht für das 
zweite Halbjahr 188930 ausgegeben. Mit Rüchſicht 
darauf, daß ſehr viele ländliche Beſitzer bei der Geſell⸗ 
ſchaft ihr Mobiliar verſichert haben, theilen wir aus 
dem Bericht Folgendes mit: Es fanden im letzten Kalb⸗ 
jahr im ganzen 46 Brände ſtatt, bei welchen die Ge⸗ 
atte. Die dafür feſt⸗ 
geſetzten Vergütungen betrugen 265 831 Mk., die Tax⸗ 
Roſten 3769 Mk. und an Belohnungen wurden 30 Mk. aus- 
gegeben. Zur Beſtreitung diefer Summe wurden pro 
100 Mz. Verſicherung erhoben: in Gebäuden erſter 
Klaſſe 8, 9 und 12 Pf., in Gebäuden zweiter Klaſſe 


18, 22 und 28 Pf. und in Gebäuden dritter Klaſſe 26, 
3 


1 und 40 Pf. je nach der Köhe der Verſicherungs⸗ 
ſumme. Der Rejervefonds vermehrte ſich im abge- 
laufenen Kalbjahre um 25 006 Mk. und betrug 392 557 

Das 


ls ee belief ſich auf 
-g- Dt. Krone, 2. Mai. Geſtern hat das Sommer- 


ſemeſter der hieſigen Baugewerkſchule begonnen. — 
‚Heute kurz vor Mittag brannte in dem nahen Klaus⸗ 


8 und Organiſten Barkowski zu 


beſchloſſen, die ſämmtlichen 


dorf eine Scheune, ein Stall und das Wohnhaus des 


Beſitzers und Schmiedemeiſters Lamprecht nieder. Die 
von hier aus mit einer großen und einer kleinen 
Spritze eingetroffene Feuerwehr konnte nur noch das 
weitere Vordringen des Feuers auf nahe liegende Ge⸗ 
höfte verhindern. Berbrannt find 11 Stück Rindvieh, 
1 Pferd und 3 Schweine. a 
horn, 2. Mai. Dem hieſigen Verein für erziehliche 
Knaben-Handarbeit hat der Miniſter eine Zuwendung 
von 300 Mk. bewilligt. i (Th., O. Ztg.) 
Königsberg, 2. Mai. Wie die „Königsb. Allg. 
31g.“ erfährt, iſt jetzt vom Ober-Lofmarſchallamt 
die officielle Mittheilung hierher gelangt, das 
Kaiſerpaar werde am I. d. Mis. „zu noch zu 
beſtimmender Stunde“ in Königsberg eintreffen. 
Das betreffende Schriftſtück beſtätigt, daß am 
14. Mai im Moskomiterjaal ein vom Kaiſer ge- 
gebenes Diner für die Militär- und Civilbehörden 
ſtattfinden wird, ferner, daß für den Abend ein 
Damen-Empfang ſeitens der Kaiſerin in Ausſicht 
genommen ift. Die Vorbereitungen in den Straßen 
zum Empfange des Kaiſerpaares haben geſtern 
Nachmittag bereits begonnen. Die Strecke vom 
Oſtbahnhofe aus, die Klapperwieſe, Bahnhofs 
ſtraße, Vorſtadt, Keiphöfiſche⸗Canggaſſe, Kant 
ſtraße, Geſekusplatz, Schloßſtraße entlang bis 
zum königlichen Schloſſe wird zur Via triumphalis 
umgewandelt. — Zür die am 10. Mai hier be⸗ 
ginnende große Pferde⸗Kusſtellung find bis jetzt 
von 37 Beſitzern zuſammen 302 Pferde angemeldet 
Ver per lichen Hauptlehrer Powitz zu gauth 
Dem evangeliſchen Haupflehrer Powitz zu Lau 
im Landhreife Königsberg, dem katholiſchen Kirch⸗ 
Wuttrienen 
m Kreiſe Allenftein und dem katholiſchen Kirchſchul⸗ 
lehrer und Küſter Krebs zu Heinrikau im Kreiſe 
Braunsberg ift der Adler der Inhaber des hohen- 
zollernſchen Hausordens verliehen worden. 
Inſterburg, 2. Mai. Die ruhige Beſonnenheit 
in Betreff der Feier des 1. Mai beherrschte hier, wie 
ſchon vorher, ſo auch am geſtrigen Tage ſämmtliche 
Arbeiterkreiſe. Auf allen Bauplätjen wurde gearbeitet, 
ebenſo in den Fabriken. Nur ganz vereinzelt hatten 
Geſellen für dieſen Tag die Arbeit niedergelegt. Auch 
am Abend iſt es nirgends zu nennenswerthen Aus- 
ſchreitungen oder Kundgebungen gekommen, und ſo 
hatten die Militärpatrouillen und Gendarmen, welche 
ahlreich nach der Stadt gekommen waren, nichts ju 
hun. — Die Wahl des Herrn Kaleſchke zum Lehrer 
an der hieſigen Knabenmittelſchule iſt nun nachträglich 
doch beſtätigt worden. — Die Thatſache, daß am 
Wahltage die Schulzimmer, welche als Wahllokale 
dienten, in Schankzimmer umgewandelt worden find, 
iſt nicht allein auf den Wahlkreis Zilfit-Niederung be⸗ 
ſchränkt; ſie iſt auch in anderen oſtpreußiſchen Wahl- 
kreiſen vorgekommen. In Gr. Grobienen, im Are ſe 
Darkehmen, ſtand während der Wahlhandlung, die im 
Schulzimmer ſtattfand, hier der Vertrauensmann der 
Conſervativen neben einem vollen Bierfaß, deſſen In⸗ 
halt an ſeine Parteigenoſſen und alle, die es werden 
wollten, austheilend. Nach dem gütigen Geber ſollte 
man nicht fragen, der habe fi „von felbſt⸗ gefunden, 
Die Winke, in beſonders gefährdeten Dörfern dieſes 
Verfahren in Anwendung zu bringen, ſcheinen einen 
gemeinſamen Urſprung zu haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lübeck, 2. Mai. Die Dachpappenfabrik von Wolff⸗ 
heim iſt heute durch Feuer zerſtört worden. (W. 2) 


| Schiffs⸗Nachrichten. 
Korſör, 30. April. Au dem Lillegrund iſt ein 
deutſcher Schooner geſtrandet. Derſelbe iſt von dem 
„ wieder ab- und nach Veile einge- 
racht. : 
an 1. Mat, Eine Lloyddepeſche aus Monte- 


video vom 30. April meldet: Der deut 5 f rauben ⸗-⸗ 
erla 


en des 


Berlin, 3. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Gehaltsvorlage wird von der Budgetcommiſſion 


wahrſcheinlich fo geſtaltet werden, daß die Bor- 
ſchläge betreffend die Unterbeamten und mittleren 


Beamten unverändert in den Etat hineingearbeitet 


und für die Diätarien-Gtellenzulagen nur ein ein 


maliges Pauſchquantum unter Vorbehalt definitiver 
Regelung bewilligt wird. 

Chemnitz, 3. Mai. (W. T.) Eine geſtern ab» 
gehaltene Verſammlung der Arbeitgeber der 
Eiſeninduſtrie beſchloß, da ihr gemeinſames 
Vorgehen ſich ſo erfolgreich gezeigt habe, eine 
ſtändige Vereinigung für den Chemnitzer 
Induſtriebezirk zu gründen. Ddieſelbe ſoll mit 
anderen gleichartigen Vereinigungen Fühlung 
nehmen und zur Bildung eines allgemeinen 
deutſchen Verbandes gelangen als Schutzwehr 
gegen muthwillig heraufbeſchworene Strikes. 


——— — ——— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 2. Mai. Getreidemarkt, on loco feit, 
e loco neuer 180—196. — Roggen loco 
felt, mecklenhurgiſcher loco neuer 175—180, ruff. loco 
teilt, 112118. — Kafer ruhig, — Gerſte ruhig. — 
Kübsl (unverzollt) feſt, loco 69. — Spiritus behauptet, 
per Mai-Juni 22 Br., per Juni-Iuli 22½ Br., per lug. 
September 23 ½ Br., per Sept Okt. 2% Br. — Kaffee 
geſchäftslos. — Petroleum feſt. Standard white loco 
Br., per Auguſt-Dezember 7,15 Br. Wetter: 


Gewitterdrohend. 8 

Hamburg, 2. Mai. Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
1. Product, Baſts 88 Rendement, neue Ufance, f. a. B. 

amburg per Mai 12,42½, per au 12,67½, per 
Oktober 12,30, per Dezember 12,30. Behauptet. 

Hamburgs, 2. Mai. Kaffee. Good average Santos 
per Mai 88½, per ne &4, per Dezember 78½, 
rer Mär: 1891 77½¼. 8951 

Kavre, 2. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 111,25, per September 107,25, per Dezember 99,25. 


U tet. 
rene, 2. Mai. Petroleum. (Schluß ber icht.) 
Feſt. Standard white loco 6,75 bez. u. Br. 


Mai. Effecten- Societät. (Schluß.) 
Lombarden 99.80. 


Mai. ourſe.) D 
12 89.55, do. 5% do. 101,20, do. Silberrente 89,90, 4% 


] 9 nglo-Kuſt. „50, 
Länderbank 219,50, Ereditact, 297,75, Unionbank 238,80, 


27 > 
ten 1,32, Silber ons 100. Bulgariſche Anleihe 109. 

De 2 Mat. Getreidemarkt. Weizen auf 

Termine höher, per Mai 207, per Novbr. 202. — 

Roggen loco unverändert, auf Termine höher, per Mai 
39—140—141—140, per Oktbr. 131—130—129, — 

Rüböl loco 38 ¼, per Herbſt 3158. ; 

0 Mai. . 9 Be 
affinirtes, e wei 8 bez. un 1 ; 
At 5 Br, per Ceptbr. eib. 

se 25 2. Mal. Getreidemarkt. Weizen feſt 

nimerpen, . 
Roggen behauptet; Kafer feſt, Gerſte feſt. 


x 


Paris, 2. Mai. Getreidemarkt. al) 


Weizen ruhig, per Mai 25,10, per Juni 25,25, 


Juli-Auguſt 24,60, per Gent, Dezbr. 23,90. — R 
aubig, per Mai 15,75, per Gepibr. -Desbr, 14,75. — 
Mehl behpt, per Mai 54, u 11 Juni 54,25, per Juli- 
1 1 60 18 05 Septbr.⸗Dezbr. 54,00. — Rüböl ruhig, 
per M 0, per Juni 70,50, Per Suli-Auguft 70,50, 


er HG De r. 69,75. — Spiritus ruhig, 


ai 36,50, 17755 Juni 37,00, per Lau 37,50, 


per Ei 2 5 en „letter: Bedeck 


Paris, 2. Mai luß co Bien 3% amort. Rente 
ER 2% Rente 89 RN 40 0 Anl. 106,20, 5%: italien. 
85 65 94,75, öſterr. Goldrente I 4% 115 9890 0 


RR: „06, A Ruſſen 1880 97 1 4% Ruſſen 


4% unific. Aeanpter 490,31, 4% ſpan. äuß. 6 735,8. 


convert, Türken 18,70, fürkiiche Looſe 


priv. türk. Obligationen 303,75, 1 68,15, 


barden 280,00, Lomb. Briorifäten 322,50, 
san 115 ‚175, Banque de Paris 555 


d’Escompte 521,25, Credit 5100 1336,25, do. mobilier 
166,25, Meridional-Act, 700,00, Banamacanal-Act. 52,50, 
do. 57 Oblig. 4 An Rio Zinto-Actien 426,25, Guescanal- 
Actien 2310,00, Wechſel auf deuiſche Plätze 122½, Con- 


Wechſel kur: 25,13, Cheques a. ln, 
Eat 2 1 15 an 613,75. Bob infon 7 


Lon 2. nal, 2% Confols 971080 preuß. 
4% ontofs 106, ol Rente 9½, Lombarden 113/16, 
4% conſ, Ruſſen von 1889 (II. Serie) 96½, conv. Zürken 
18½, öſterr. Gilberrente 77, öſterr. Goldrente 
4% ungariihe Goldrente 881, 4% Spanier 780 
5% Ba Kegypter 1 5 unific, Aegnpter 951¼ ex., 
3% garen 518 Aeg tegnnter 10 03/5, / % ägypt. Tributani. 

exikaner 96¾, Ottomanbank 12/8, 
Guezactien ne Eanada-Bacific 80%, De Beers-Actien 
neue 16/1. Rio, Tinto 168, Rubinen-Actien Yıs Agio, 


97/1, 6% conſol. 


latzdiscont 

„Ende 5 2, 7 Diontag; une 50 
ufuhren ſeit letztem Monta 

Herſte 3290 jafer 29 780 Arts. — Fnalif her Weihen 


[fi 
knapp, 1 a heurer, fremder 1 7 0 eh. iheurer ge- 
halten, ee used angekommener W 1015 aufgeregt 
in Folge 1 5 17 ende Mehl thätig, höher, 
6½, fremdes 20—35½, Hafer 
ruhig, Mais ein Bruchtheil theurer, übrige Artikel 


Stadtmehl 25½— 
ae ſtetig, 


London, 2. Mai. an 55 Küſte 4 Weizenladungen 


angeboten. — Wetter: 


Glasgow, 2. Mai . N. (Schluß.) Mixed 


numbres 0 6 Sh. 2 


2. Mai. Die 1 von Roheifen in den 

a gegen 1030 133 
Ton vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
befinuichen Hochöfen beträgt 87 een 86 im vorigen 


Siege ee 00 auf 78 


ahre, 


Liverpool, 2 fle 5 etreidemarkt. Deien 1 a. höher, 


Mehl feſt, Mais ½ d. höh er, — nn 


te 2. Mal. We 9. er 88,50, 


2 
In 1170 1 A H o, o. Ei Ra e 106. 
10 Ban 84 — a . 4% innere Anleihe 87 


Discontobank 685 ER ersburger a 
507, Petersburger Privat - Handels 


un 
Bank für auswärt. Handel 2611/2, Wariner ic 


bank 292, Privatdiscont 5Ua, 


11 2 ey 1 81 e loco 
„00, per Augu „00. eigen loco oggen 
7.50 Kaser loco 17 8 5 5 3 loco 45,00. Leinſaat 


Ioco 13,00, — 20 ce 


(60 use) 95/3, 4% fundirte . 1 122, Ganadian- 


Actien 91½, 05 Lake-Erie u. . Beiernäcien 201% 
ewy. Lake Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds 103 
New. Gentral- u. Aublen.River-Actien 6 Rorthern- 


Bacific-Breferred-Ack. 81. Norfolk. u. Weitern-Bre- 
en 65a, uilebetphie- EN KReading-Actien 
t. Couis- af „Franc. ee: 91, 077 


etraleum in Netöno 9.8 aus Certificates 
ohe und beben 7.00. — Zucker G tefining 


Muscovados) 5. alfee (air 


91 Wes en ion 141 a ei 0, 95 per, Suni 


Berlin, 4 Mi 
Weizen, gelb a -H. 71,50 
Mai. 5 198,00 18750 4% ruf. . 80 95.60 
Gept.-Oht. 186,70 187,00 | Sombarden 56,50 
Roggen Franzoſen 94,4 
REN - 8,20| 168,20 Bus ien 161,50 


Nai 
Sept.Okt. 154,00 154,70 | Disc Com, 8 0 215,50 


Petroleum Deutſche Bk. 163,00 

per 200 % Laurahütte. 12,10 137,40 
loco ... 23,50 23,50 Qeſtr. Noten — 1 
Rübßl Ruſſ. Noten — 228,65 
Mai. . 70,30] 70,00 Warſch. kurz 228,25 


Sept.-Okt. 58,00 57,80 London kurz 20.36 20,345 


Spiritus Sondon lang 20.275 
ai-Juni 34,10 34,00 Bunde 5% 

Aug. 1 35,10 35,10 S0. -B. g. AH. 79,60 

4% Re 505 A. 107.90 107,30 Danz. Priv. 


31% un 1 Bank. . . . 137,00 137.00 
an Conse is | 106,50| 106,90 |D. Delmühle 142,001 
3½ do. 101,70 101,70 do. Prior. 128,00 1 


31% weſtpr. Mlaw. S.-B. 115,70 
Pfandbr. 99,10 99,25 do. S. -A. 68,50 


n 
5h ital. g. Pr. 37,20 57.20 Stamm. -A. 98,75 
S4 ring M. 8.10 5 


rm. G. -R. 9 — 
Ung. 4% Gdr. 88,80] 88,50 2 57 AN 88,90 
. Fondsbörſe: 1 5 feſt. 


Danzig, 3. Mai. 


* Mochenbericht. Das Wetter während der Woche 
it dem Wachsthum der Saaten und 1 5 ee 
der Vegetation ſher vortheilhaft geweſen und die Land- 
leute jehen a diesjährigen Ernte mit Hoffnung en 


3 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in feſterer Haltung und mit zumeilt ewas höheren Courſen auf fi 
biet. Die von den fremden Börſen 15 8 gat enwich Tendenzmeld 
ſtützten hier die feſte Stimmung. chäft u ckelte ſich im al 
hatten xecht Fee Umſätze für ſich. en weiteren B 
eine kleine Abf ſchwächung ein; der Bren luß erſchien aber wieder 
keit für heimiſche ſolide Anlagen und frembe feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt feſter un 
— 


Lotterie-Anleihen. 


Bad, Prämien-Anl. 1867 
Baier, I br. Ante he 


Dei Deutſche NT Kan: a un: bl. 
eu 155 Seiere-Anleie [4 10 19 talieniſche Rei 


sonfoidirte Anleihe 885 106,40 | Rumäniſche 1 .. 


do. 3½ 10170 do. 

e, NO] 5 
* Ov. „ 0 

eitpr, Brov-Dbligr 37 — Türk. 


Anleihe : 
Sandſch. Centr. Pföbr.. 1 102,00 Gerbithe Bolt: -Bibbr. . 


Bone Pfandbriefe 3½ | 99,25 0. 


22 


1955 
Bofenſche neue ihr, 


4 
Meilsreun, rien a 90.0 Snpothehen-Pfandbriefe. 


9. _ neue Pfandbr. 3½ 


Bomm. Rentenbriefe ,. 1 103770 De 7 5 
rute do. 4 110290 Di, gel 
reußiſche do. .. 4 103,00 mb. Hypoth 

5 0 52 5 1 r. 


TCC 
Ausländifhe Fonds. Nordd 


Pomm. or en 


Seſerr. oldrente 4 4.50] neue g 


9 
Od err. apier-Rente |5 87.50 ar ER 


do. 
o. do. 475 77,00 . Ye -Ach- 
Gilber-Rente , . 1415 | 77,30 br. ob Eee. Adi. 5 
18 


do. 
Ungar. Eifenb,-Anleihe . | 41/2 | 101,00 5 
9. apier-Nente ns ‚6 


Pr. 1. Em 8 
auf "Ent ee im 7 102,00 a 155 


75 Rent 1883 6 100 Stelle Nat, . A 


884 
Auf Ai Anleihe von 1889 
. &i En 1180 1 8 4 Anleibe 72,10 od. 
b. 15 6. Anleihe 


gegen. Das Weizengeſchäft an unſerem Platze erreicht. 1 
von 1000 Tonnen, da Zufuhren aus . 
dem Waſſer nur mäßig eingetroffen ſind und die Eiſen⸗ 
Getreide und Kleie beladene 
Waggons heranbrachte, worin nur ein geringer Theil 
Weizen enthalten war. Das Ausland acceptirte manche 
Offerte unſerer Exporteure und es war die Kaufluſt für 
Tranſitwaare recht rege und erfuhren Preiſe eine 
Steigerung von 1—2 M et Tonne. Inländiſcher Weizen 
behauptet, Bezahlt wurd ) 
Int en 124. 127% 181, 184 M, hell- 
/b 1 weiß 2100 188 M, polniſchern 
zum Tranſit pelldunt 129/00 149 MU, t 22910 
1 chbunt giafig 129, 1 
ruſſiſcher zum Tranſit Hell 126% 
1130, 100,107 zum 


Raum den Umſatz v 


mittel 19,00 . — 


€ 2 Nr. 1 


5 Perhehr 188.4 185 
Hl, Kuf Lieferung zum freien 
Cent, ‚Oktober us iv Tranſit per Gept.- 


Das Angebot 69 Re 1155 Anbed tend und fand 

von einigen hundert Tonnen zu vor- 

öchentlihen Preiſen ſtatt. Bezahlt wurde: per 12005 
115 5 1 5. ER 15%, 155 A, 0 

egulirungspreis inländ. 

A, eil 106, un 1660 MA 


Ard 18 aim Tranſit 


107 
T 1 1 
fi 5 Tech 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Mai. 


Weiten loco unverändert, per sale 1 5 05 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 12— 3005 
ho balken 


Br., 
2 ober: - Rovember 18 u 138 


Roggen loco He per Tonne von 1000 Kilogr. 
1 per en % inländ. 150 M 


"Resutirungspreis mc 0 dd 156 Al, 
auf e per Mat 
115 Mai-Sunt inl. 


ut 107.3 157 M 
fit 45 Br., 106½5 141 


Sen 22 ne von 1000 Kilogr. Futter- tranſit 112 
Kleie Br = Kilogr, zum Gee-Grport Weizen- 3,90— 


‚10 
Gpiritus per, 2 825 5 Liter contingentirt loco 52½ ul 
2% M d. 30 % nicht contingentirt loco 
G5. 1355 3 
Robiucher np Rendem, 880 Tranſit 
i 12 1 50 Al per 50 


verzollt, bei Wagenladungen mit 20 4 85 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,20 
an en per 3 
Kahn Ladungen, engliihe Schmied 
ll, ſchott. Maſchinen⸗ 43½ 48 SA, Steam small 40 


Vorſteher⸗amt der e 


reis ane er 


Kilogr. ab Reufantmafier a 


25 6 9 een Wetter: 


a ne + 
et A krank 
.121/2 u 1 krank 121 bb 
hellbunt 12 150 182, 1 


192 1 122 und 123/4% Ian 

55. 8 4 zum 2 De 
Dun an it 140 30 B 
Gd., 1 55 140 Lt 


21 55 
m 157% e 178 Br., 177½ A 6 
kt.-Novbr. tranſit 1385 Br., 1100 Al 
e zum freien Verkehr 189 AM, 


2 i ir Beiahlt iſt f 4124 er Ga 


per. Ton ine 
ar Br 1561/2 1 0 Gd. franſ 4 107 u Br., 106 5 AM 
bez., Juni-Juli 5 11 25 Al 
108 1 Br., 1070 AM G Gd. S 


inl. 13 b s 8 M Gd. 
98 u Gd. transit 98 Bi 97 N Gd. 
diſch 156 M, unterpolniih 109 M, tr 
6 185 gehandelt ruſſiſche zum T 
108 AM ie — Erbfen polnif e zum 


egulirungspreis 
1 anſit it. 106 Al 


kleie 1000 niedriger und Breite unregelmäßig. 
330 3 en 9900 l 
Kilo, — n a 


Be 1 Mai 
e loco 32 Al Gd., per Mai 33 
. weden ngen 


. Mai. 
er 50 Alle r. Saiferment 18,50 M — 
„50 18 980 Nr. 00 
„50 M 


— "Mehlabfall der Schwarze! 6, 20 1 
110 per 50 Ki 
14,60 A. — — Superfine ‚Re. 0 13, ‚so „il = au Au. 0 


Berliner Fondsbörfe vom 2, Mai. 
e ruſſiſche Anleihen und Noten, Italiener, ungariſche 4% Goldrente etc. 
25/8 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Greditactien zu etwas beiferer 9 mit eini 15 
Galizier lebhafter und etwas beſſer. J 


Extra ſuperfine Nr. 93 


tiger und unker⸗ 


ngen lauteten gleichfalls gün 
einige Hauptdeviſen 


lgemeinen lebhafter und 
des Verkehrs trat in Folge von Realifationen 
feſt. Der Napitalsmarkt bema! 


Renee en 


3½ 100,00 do. neue Rente 
4 


Oldenburger Loose Tor 
r. Präm.-Anleihe 1855 
aab-& rg: 100 T Looſe 
uß. Bram. - Anl. 1864 


0. 
Une Lodſe 


Eifenbahn-Gtamm- und 
Stamm ⸗Prioritäts⸗ A 


8 5 


2 


D 


KHachen⸗Maſtricht 
Haber 10 58 
e St.- 85 
Oſtpreu Südbahn. 5 
S 45 500 eh 
n St.-. 
0 5 Gt. 55 
B . 


ol — 10 . 88,50 Br. Bali 


8 


ae, 


E 
— 
5 


enen. 


H 55. 
2. Srient Anleihe ’ 71,20 of. tandtchaft. N 
5 22 Ku entr 


1 


Ben per 50 ee Arsen 8 EN 
— inäre 


Grüßen per 50 Aller. ae 1500 6,5 
M. — Sera 28.00 0. 


0.70--0,80 Al, Barsch 0 50 l. Plötz 790 00 D 
0,100, 20 MU per Pfund, Flunder 0,50—1 pe 


Mandel. Hering 0,70 Al per Schock. 
„ Broductenmärkte, 


Stettin, Mai. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
loco 192485, do. per, Mai 195,00, do. per Juni⸗ 
Ju 


Roggen ruhig, loco 99, 5 5 do. Den a 161, 505 


89 50 ll. m 125 ohne Jaß mit 50 ML Keen 
53,50 it 70 Fan uieuer 33,70 per Mai 
Juni il. 700 N Conſumſteuer 33,60, per 9 Geptbr, 
mit 70 At Conſumſteuer 34,60. — Petroleum loco After 


rlin, 2. Mai Weizen loco 187—200 


41 e 

Mai 199,25--198,50 Al, per Mai-Juni 199—198,50 l. 
185 Juni, Juli 199—198,50 M, per Juli-Auguſt S 
93,50 Sl, per Kguguſt-September — M, 1 en 


Oktober 188-187 „l. — Roggen loco. 184471 


per Mai 169— 168,50 , per Mai- Juni 16621694. 
165 per Juni-Zuli 166— 164,75 Al, 1b. — Sur 


5 
Kuguſt 1497781010 0 Al, per Auguft-G 


we lt, 72—174 M, pomm. und uckermärker 173 a 
176 AM, fein pomm., uckermärker und mecklenb. 177 bis 
181 B in Mai 167,25—167,50 , per Mai- 
Juni 164,25—16 887 l, une Ba 164.M, Br Juli- 
Auguit 188,50 152,75 U, per Sept. Oktober 145,50— 
45,75 M — Mais loco {07-116 A, per Mai 108 bis 


ff. 1155 24,65 U, per Mai 23,00 MN, per, Dai-Junt 


9, ML, en en 69,8—70 M, per Geptbr, - Okt 


Raffinade mit Faß 27 — m. deli 

75 3 26,00. Zeit. 1 95 Product zen 
a; B. Ha mbur rg Br Mai 12,35 bez., sn r., Der 

54 12220 12 30 12,00, bez., 


Schiffs- -eifte, 
Neufahrwaſſer, 2. Mai. Win 


Ange nes Der Preuße (SD.), Stettin, 


Güter. — Otto (SD.), Morgan, Hull, 


Geſegelt: abe S.), Krohn, Aarhus, Holz. — 
Livonia (S.), Rätzke, . Holz. — Ling (SD.), 
Scherlau, Stettin, al und Güter, — Auguſt (SD.). 


Delfs „Königsberg, Güter. 
3. Mai 


Wind 
Anschommen: Nanng (S5, 11 Roſtock, leer. 


— Alice Krohn (Sd.), Treton, Lübeck, lee 


en Be Achs in in 65. e ; 


Eich 
 Piefnendorfer Kanallſte. 


6 geld äße, 
Stromauf: Wuttko se Danzig, Güter, Sealer 
ir I 5 Groß, Danzig, Güter, Königsberg. — Dronskomski, 
Danzig, Kohlen, Seligſohn, Fordon. — Kurreck, Danzig, 


Kohlen, Falk, Graudenz. — Dronskomski, 


Kohlen, Elbing. — Erdmann, Danzig, Güter, Elbing. — 
Tietz, Danıig, Roheiſen, Warſchau. — Götz, Danzig, 


Güter, Graudenz. 


Stromab: Gradomski, 15 ne Delmühle, — 
Rebdig, ae Schnitt holz, an — Güshk 
Graudenz, Güter, — Greifer, Thorn, Weizen, Fajans, — 
Alinkomski, WI Bclameh, Wien, 4 Wedell, 
Wloclawek, Weizen, — Geike, Nie“ 941 . — 
Rudnicki, Wioclawek, Weizen 8 Wieſe, Wlocla- 

loclawek, Weizen, 


weh, 3 St a — Frede, 
Steffens, — Oft, Wloclawek, Weizen, Steffens, — 


191 Neuteich, Weizen, Döring, — Andres, Neu- 
teich, Meisen, Bertram, — e Rothebude, 


Weizen, Weigle; e nach Danzig. 
Holitransporte. 


Stromauf: 8 Tafeln Weider Holz, Daniig-Mengz, 


Zank, Schöneberg, Schöneberg. 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Thorn, 2. 5 le 0,90 Meter. 
Wind: Sg. maß ſchön. 


Giro 
Weſſolowski, 3 Zraften, Dann, Dobrzin, Thorn, 1471 | 


e 
Bengich, 15 Traften, Stolz, Pullaw, Drieſen, 


Rundkieſer 


Aileen 3 Traften, Werner, Ulanow, Thorn, 
is efer 


0 
Rundkiefern, 254 me ile ge wellen 
2555 . 263 Mauerla 
60 In Her. Sue. 


ee ziemlich leb heit um; See leb 


Goralski, 90 150 05 un do., en 00 en San Alden 
ahn, 0 Dr 

Girehlau, 1 Kahn, do., 955 do., 90 000 909 belt. 

Meleorologiſche Depeſche vom 3. Mai. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Ztg.“) 


0 . — 
15,00 AL, Nr. 2 
5 Stationen. 


Mullaghmore. . 754 8 

berdeen . 159 3 
Chriſtianſund.. . | 763 SSW 
Kopenhagen. . 759 | OND 
Stock 6 


en a J vom 2. mer 


= Mind, | Wetter. 


Pal d 
A alb bed, 
nit 


halb bed. 
wolkenlos 


9 
e 158 | NNW 
t. 456 | DOND 


Einineminde 8 
Heute rwaſſer .. | 760 


aris . „ „ 780 N 
ünſter . 756 ftill 
Karlsruhe SW 


S8 
9 760 till 
Be 189 88 
Ile e d Aix 2 „ 
Niziaa 
rieſt 
1) Nachmittags Gewitter 1155 ſtarker Regen. 5 Nag. 
mittags Gewitter. 3) Nachmittags Gewitter. 
mittags Gewitter. 5) Nachmittags Gewitter. 
Scala fü die ehe 1 =.leifer Zug, 1155 = leicht, 


30 
ſteif, 1 lie rmi ich, u = 
11 = heftiger Ban 12 = 5 


inimum, welches geſtern über 
S een ie hat ſich etwas nordwärts nach 


wolkenlos 
Petersburg 763 NW eiter 
N wolkenlos 
Se ‚Aueenstoron 751 SS 
bourg. 175 


heiter 

Halb bed. 

wolkenlos 
ed 


S 
761 | GO 


tolhenlos 


163 | WEM 3 bedeckt 
61 RO 2 wolkenlos 
760 I till — heiter 


265 Her = = fe, 6. 2 


Deutch Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. 


761,7 


159,0 
759,4 


miſchte Nachrichten: Dr. B. 


= ER, deine . 


d 


Glodarz, 1 2 Traften Donn, Wiſchkow, Thorn, 1 
Die Weine der Deutsch kalte . 
nowicz, 5 Traften A tu 8 Thorn, 216 Blanc,, 1 Ei 1 5 al Wiederper au ern zu be 


ten. 
nski, Kahn, Herberg, Nieszawa, Fordon, 


Thermom. 
Celſius. 


＋ 21.0 


＋ 15,2 
＋ 18,9 


Abſchrift. 


Da die vorſtehend näher bezeichneten Sorten nahezu 
als eine Durchſchnittsprobe des ganzen Beſtandes ange- 
ſehen werden können, ſtehe ich nicht an zu erklären, da 
dieſe auf eine durchgängig tadellofe Beſchaffenheit des 
Weinbeſtandes ſchließen lat. War ſchon durch das feit- 
itellte 1 Ergebniß der Koſtprobe 1 de 
Nabe es von der internationalen en ung ir 
Nahrungsmittel in Köln bezüglich des Geſchmackes 
außerordentlich günſtig n eugniß ausgeſtellt, l 
t an zu jagen, ein Schluß aus vor⸗ 
itehend verzeichneten ker been ee dieſe 
Anerkennung nur vollauf zu beitätigen in der Lage ift, 

Die Weine ſind ſammt und ſonders von ſelten chöner 

üte und in ihrer Art wohl geeignet, die in 
kommenden Producte franzöſtſchen Ursprungs, Telbit 
ſolcher von 0 Preislage, 25 nur zu erſetzen, 
dern in vieler ſte 
nicht an ferner zu ſagen, daß mit mir meine ine en 
Re Mitarbeiter überzeugt find, daß W. 

t in ſanitärer Beziehung oe u 
hen brig la 1255 Die nei geradezu 
vorzüglichen Eigenſchaften in 
lt, wie er ganz Weender 1 1 
phosp orſauren Galze und des Eiſens bei N 

bana, Nr. 9 Castelli Romani rosso ans Nr. 
Castelli Romani bianco zu finden iſt, laſſen nach den 
en Anfichten über erfolgreiche Dermen- 

cher Producte auf eine ſich 

4 0 ſeitens der Herren Aerzte und demgemäß auch 
auf einen ih Wen e Verbrauch im Kreiſe der Inter⸗ 


Wiesba un 17. ae Her 


eziehung iu übertreffen. Auch 


chmack⸗ 


Director: (gez.) G 
1 55 


Nachfl., Alſtädt. Graben 28 


Ehnarke Nachſl. 10 r Panzig, woſelbſt atsſlihrliche pres 
lien u ‚haben find. h 


Gifenbahnactien waren feſt, aber nur mäßig lebhaft, Bankactien waren i und in den Ultimowerthen 


lebhaft. Induſtriepapiere verkehrten bei 901 Teller Geſammthaltung zumei 


werthe waren recht feſt, theilweiſe höher. 


4 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. Gr. a 1 8 


Safer ..|3 | 83,25 Berliner aalen Dezein 
on I Berliner vo DR .. 


Gotthardbahn ...... 
Fa en bare en .. 
St imb urg 9592 „ + 
Oeſterr.-Franz. -St. 
. Ne bahn 
Reihenb. -Barbub.. . . 
1 5 0 nen 
Rufl, Güdweſtbahnn . 
Beh. Weite 3 
Kuen Lombard 
Warſchau-Wien 


87,90 Berl. Bro 


an 
= 
1) 
S 


Gotthard Bahnn 
Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. 
I; - Bahn 


b. „ 


Elbt 
Süpötterr, 9. 1 ° 
U g. 
Ungar. Norboitba Niere 
do. do. Gold-Pr. 
Breſt-Grajewo „ „ 2% „% „ 
harkom-A;om ril. 
Kursk- Charkow 
ursk-Kiew. sooo: 
Mosho-Riälan REN 
Mosko-Smolens .. . 
Ida ae „ 2 
— 11 jäſgan-Kos lob 
Warſchau⸗Terespol 


92,40 | Bauperein 5 


WELEHE 
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% 
= 


87775 Brest. Bei 8 
82 anziger Privatbank. . 
98,70 Darmitänter B 15 
Sana so Genoſſenſch.-B. 


197,30 a Grunder.-BR. . 
FCC Haun che “Bank 
ur 2 24 * n 5 
Ausländiſche Prioritäten. Köntgsb. Hereing Bank 
Stalien. 3% gar E pr.: 3 80 Magde Pra Bang 
a en. ar. mi 1. + a a g. rivat- an + 
: 98,40 Mieininger ei. 
82,40 | Norddeutſche B 

82,50 Deſterr. Eredit-⸗Anſtalt. 
92,25 Bomm. Sun. nz 
— Peau on 
64,40 Preuß. Boden- 
104,10 &; Fenn Boden bret 
87,30 Schaffhauf. Bankverein 
102,50 Schlee Bankverein 1 
Südd. Bod.-Eredit-Bh.. 153 


91.30 mae Delmühle 
92,40 o. Prioritä 
93,50 nich 
19770 2a en der Colonia 

‚40 | Leipziger ae 


101 Deutſche Hanges 
4. J. D Baugelelian 


t ruhig, nur vereinzelt lebhaft. 


6 Berlin. Dr Fabr 
12 Wilhelms hütte 1025 
Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 


0 12 5 Union-Bgb. . 


a u. Laurahütte . 80 137.40 


Stolberg, Zink 


0 79 
0 11 do. St.- Pr.. 12600 7 


Victoria-Hütte „„ 


7 
061 
1 Wechſel-Cours vom 2, Mai 
—— Amſterdam, 2 „ 2 8 Tg. 2550 168,90 
0 | Ta do. 2 Mon. 2½ 168,15 


Londoeoen Tg. 3 
6 „do on. 
axis 8 2g. 3 
5 [ Brüſſel 8 Tg. 3 

do ..Q Mon. 3 
Wien .». „% „„ 4 


do. soon.» 1 
e Wh. 


Mon. 5½ 288, 
675 Warſchau seo» 8 Tg. 5¹ 72 228.8 


10 Discont der Reichsbank 4 %, 
0 67% Sorten. 


Dukaten ee 2 2 „4 „ „ 0 0 

— a „„ 252 Q z 
25 ' 9 115 u per 500 br. a : 
3 ollar 0 

60 Engliſche e Banknoten So: 


9 Sie Sn 1195 Bank kein .. 


r. Feldſt. 


= — 2 — rd jmd Jo hd | Pi oc Ja Pu 


m, 1 = a Sturm, 


Wind und Wetter. 


sen un Wolken, heller. 
S Sd. mößig, klar u. heiter. N 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Herrmann, — das Feuilleton und W 

„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
3 a W. 2 ER in RES 


ungen 1 25 nach freier an a 
915 en entnommenen Weinproben 


ſtets mehrende Be- 


ein · Im 27 5 


e e 


Der Privatdiscont wurde mit 


16725 
07,50 


97510 6 
5 Berg- und Füͤttengeſellſchaften. 


niggeliebter Mann, unſer theurer 


: t vollendetem 60. Le- 
in noch nicht vo (843 


i Em Sea 4 


Die Geburt eines haben zeigen 
ergebenſt an. 
Rechtsanwalt Elgaſſen und 
Frau, geb. Steffens. 
Janzig ne 3. Mai 1890. 
Die z ochler 5 unſerer alteſten 
hier Valerie mit Herrn 
Zames Simon, Berlin, beehren 
wir uns hierdurch ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ergeht an- 
zuzeigen. 
Konitz, im April 1890. 
. Berent und Frau, 
Agathe geb. Lewins ki. 


Valerie Berent, 
James Simon, 
Veriobte. 
Agonitz. => Berlin. 
Am Im 1. Mai, Abends 11½ Uhr, 
ſtarb am Herzſchlage mein in- 


dunpfton fr ang Penfohenafe. 


önem Wetter fahren die r Nachmittags halb- - 


ftündiin, 5 5 werden nach Bedürfniß Bamfer A eingeſchoben. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. 


Alexander GSibſane. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Die Eröffnung des Warmbades findet Sonntag, den k. Mai; 
ſtatt. Es werden gewöhnliche Bäder und Soolbäder verabreicht. 
ie Abtheilung für die kohlenſäurehaltigen Stahl- Soolbäder 
(ua Patent Lippert) wird etwas ſpäter eröffnet. = 


Billete werden im Warmbade verkauft. 
8 an Beltimmungen bleiben unverändert, 
lirte Sommerwohnungen und ein Bet Zimmer ſind noch 
zu ge e Meldungen beim Inſpector 0 1255 
bei der eichſel! De Geſellſcha 


ichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
Geebad-Actien- „Gejellihaft. 


Klexander Gibſon 
Burea au Salate Ar, 83. 


a Yı uuinerhrän, 8 | 


HGundegaſſe 121. 


Mit heutigem Tage habe ich die Dekonomie obigen Re- # 
a dangſtr mmen. The itigkeit als Koch 5 15 5 
= ge Thätigkeit als Koch wird es mein Be- 
Marienburger Geld ⸗Sotterie, Itreben nn 5 te Küche zu civilen Preiſen dem mich 
38 tgewinn: A 90 000, Looſef beehrenden Publikum zu verabfolgen und bitte mein Unter 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 5 


= 4060) Hochachtungsvoll 


Eugen Ernſt. 


bekamm tadellofer Sitz, fegen in ſolideſter Ausführung bei 
billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


; 4 Wollwebergaſſe 4. DAN Z 10. 4, Wollwebergaſſe 4, 


ee e 
Schwager und Onkel, der Königl. 
Commiſſionsrath, Kaufmann 


Aſcher Goldſtandt 


Zum 


Höcherl-Bräu. 
= 1 b Garten 
Sonntag, den 4 Mai 1890: 


| Sromennden-boncert. 
Anfang ½12 Uhr. Entree 10 2. 
i Montag, den 5. Mai: 


Großes 


Orcheſter⸗Concert. 


(anfang 20 Uhr. Entree 10 


Ferd. Führer. 
Tivoli. 


sonntag, den 4. Mai 1890. 


bete Contert. 


n der Tyroler 


i Sonrerl + ‚Singergeiellihnit 
Joſeph len 


; = Münchener Bürgerbräu. SE 


Si ihes Yrnuhans, Ni ichen 


vormals Zengerbräu, 
gegründet 165%, 


bensjahre. 
Löbau Meitpr.,. 1890. 
Dietrauernden&inferdliebenen. 


Die Beerdigung fiat Sonntag, 
Nachmittag 4 Uhr 
Driginal⸗ Bor 125 Antheil⸗ 
ſcheine der Schloßfreißeit⸗ 
Kotterie, III. Klaſſe, Ziehung 
Ir 1 cr., iu verſchiedenen 
rei 


Jährliche Mioduchen ca. 200000 Hgetl. 
Mehrfach mit goldenen Medaillen pramiürt. 


München, den 3. Mai 1890. 
Ben zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir am heutigen Tage 


Hundegaſſe 96, 


5 - Oeconomie Frau B. Frank, 
einen eigenen Ausſchank errichtet und zugleich den Alleinverkauf des 


Münchener Bürgerbräu 


Kern K. Manteuffel in Danzig übertragen haben. (4146 
Hochachtungsvoll 2 


Bürgerliches Brauhaus, München, 
(Münchener Bürgerbräu). 


nn on 


en, 


prebehemde liefere vorher, : 


Die Wiedereröffnung ‚meines Aweinneithäftes 
Zoppot, Seeſtraßſe Nr. 26, 


unter der Firma 


Café Grentzenberg | 


Inh. Paul Zimmermann, 


in meinem neu erbauten und modern eingerichteten 
5 Kohalitäten, zeige, um e Zuſpruch bittend, er⸗ 
5 ge an. 


Danzig, im Mai 1890. (4253 = ; 
Ed. Grentzenberg Nchfl., ; 
Conditorei und Marzipan-Zabrik. 


Anfang Sonn- und Feiertage 
=) 7 Uhr, an Werktagen 8 Uhr. 
Entree 25 3. Kinder 10 . 
A| Programm an der Kaſſe. Täg. 
lich neues Programm. (3939 


Café Noetzel. 
Sonntag, den 4 Mai. 
wee Garten-Concert 


W Zu 3 BE 
BEE npadassang aanaipune BE 


a 


5 0 jeder Art, 
Tricotagen 


in nur guter Wagre, ſehr preis- 15 5 
ur er DT Wert 42611 


15 n g 
Julius Daute r, 
0.3. er e Die bern meines er 


 Butfikende Garten Restaurants! Ranges : 

erlaube mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen 5 

e Hugo Schwarzkopf 
A. Willdorff, Hotel zum Stern, 


Markt 30, Hotel 8225 4286) n 


liſches aus. _ ( = 


N | N Münchener Bürgerbräu. >: 


von Mufikern des Beibhufaren-. 


2 Anfang 5 ih. ne 15.3. 
— hle den angenehmen 
ER Auf 75 10 alen ſchattigen u. 
im ſchönſten Blüthenſchmuck pran- - 
genden Garten. (4159 


Pianinos 
Me 3. verm. a — 22¹¹. 


233. E e a 8 
: = les Als ilk enden, Wohſbezömmſichen 


"Saustrunk“ 


empfehle. den geehrten Familien mein anerkannt gutes 


„Grätzer März-Gebräu“ 


| in Slaſchen, in jeder Quantität, 
Garantie der Haltbarkeit 2 Jahre. 


eg. 
bräuf e. e ae 33, 
nd ae Nr. 121. 8 Zillale der J. Gräter Wanke ierbrauerei. 
5 Ventilatoren, 1 Empfehle 5 eingerichteten Mittagstifc a 
Untergebläfe, Zeldſchmieden, Couvert 75 Pf. und 1 Mark, im Abonnement 60 
Kluppen, Kluppenbohrer, und 80 Pf. in und außer dem Haufe. Außerdem 
Bohrmaſchinen, St e Speiſekarte, der Saiſon entſprechend. 
Biegmaſchinen, Hochachtungsvoll 


Stauchmaſchinen, Drehbänke, 1 Eugen Ernſt. 


OR (En 
8 


RB Berein der er 
Detailliſten. 


Montag, den 5. Mai er. 
8 Uhr Abends, 3 


ii Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
4235) Max Kochansk 


ue hene Wefterplae 
im Kaiſerhof: Sonntag, dene. Mai: 
Discuſſionsabend. Militair-Concert, 


85 ausgeführt von der Kapelle des 
Der nn, 25 428,5 geg. unter Leitung . 


33 igen fler. Gelee 
5 m RS Entree 
Reißmann. 


Flic Wag eh 
Humoriſt ſſhe Sbitee 


mit wechſelndem a rogramm 
Leipziger Humoriſten u. 


Quartettſänger 
erren Kluge, , e 


Blaſebalge, 


+ 


Print „Beamten⸗Verein, 


Zweigverein Danzig. 
Montag, den 5. Mai er., 
Abends 8½ Uhr, 


im Luftdichten 
Mongts⸗Verſaumlung. 


Bericht über die Magdeburger 
5 88 


Werkzeugſtahl, Jederſtahl, 
x Meſſerſtahl etc. 

Muttern, Mutterſchrauben, 

Faconſchrauben jeder Art, 
geilen. Hämmer, 

Nieten etc. 

mpfiehlt in gröſtter Auswahl zu 

bil gſten Preiſen u. coulanteiten 

edingungen (42401 


Emil A. Baus, 
7 Gr. Gerbergaſſe 7, 


. der 1 


‚Spajier-Gtöce, 


= Luftdichten, 


I Reſtaurant. 


e Ausſchank der Brauerei 


Münchner Kindl, 


= bekannt als beites Münchner Bier. 


Heute Anſtich 


: 1 Sendung i in n vorzügl. Qualität. 
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